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Auf Altbausanierung 
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Das Dach für Ihre Terrasse
Holzleimbinderkonstruktion
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HE N R I K BRU N S

Oyten       Die schwarzen, ro-
ten und grünen Linien auf 
dem Parcours geben dem mit 
diversen Sensoren ausgestat-
teten Roboter der Gruppe 
„Thawz“ den Weg vor. Die aus 
einem Lego-Mindstorm-Bau-
satz entstandene Figur der 
fünf Elftklässler vom Verdener 
Gymnasium am Wall (GaW) 
muss sich autonom um Kur-
ven und über Eck fortbewe-
gen, ein Hindernis umfahren 
und die berüchtigte „Winkel-
gasse“ meistern: ein Teilstück 
der Strecke, in dem es gar kei-
ne Führungslinien gibt. Für 
den Robo des Quintetts ist das 
alles kein Problem. Am Ende 
öffnet sich sogar noch auto-
matisch eine Schranke, als er 
sich ihr nähert. „Im Schran-
kengebäude sind ein Ultra-
schallsensor und ein Kartenle-
semodul eingebaut“, erklärt 
Jeremy Becker. Letzteres wür-
de einen Code des Roboters 
auslesen, ihn darüber identifi -
zieren – und schon hebt sich 
das Hindernis.

„Robot-Motion“ hieß das 
Thema der 17. Auflage des 
Leistungswettbewerbs „For-
mel Zukunft“ der Kreisspar-
kassenstiftung, die bis Ende 
September Anmeldungen von 
Schülergruppen angenom-
men hatte. Mit 379 Schülern 
in 103 Gruppen von elf weiter-
führenden Schulen im Kreis-
gebiet wurde das bislang 
größte Teilnehmerfeld ver-
zeichnet. Beurteilt wurden die 
an der IGS Oyten gezeigten 
Wettbewerbsbeiträge der 
Schüler, die in drei Altersgrup-
pen antraten, von einer 
36-köpfigen Jury aus Wirt-
schaft und Schule unter Lei-
tung des Oytener Universitäts-
professors Uwe Bracht von der 
TU Clausthal.

Mit dem „Formel Z“-Wett-
bewerb wollen die Verant-
wortlichen der Verdener KSK-

Stiftung mit dazu beitragen, 
dass mehr Schüler, insbeson-
dere Mädchen, für die soge-
nannten MINT-Berufe (Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik) be-
geistert werden. Gedacht ist 
„Formel Z“ als eine Art nied-
rigschwelligeres „Jugend 
forscht“ für Schüler aus dem 
Landkreis. Das „Thawz“-Team 
des GaW, das den 1. Preis in 
der Gruppe der Klassen 10 bis 
13 belegte, war denn auch ei-
nige Monate lang gut von In-
formatik- und Physiklehrer 
Jörg Peters gecoacht worden: 
In seinem Seminarfach-Un-
terricht war es um autonomes 
Fahren gegangen. Ähnlich 
fachliche Begleitung gab es 
während der Vorbereitungen 
auf den Wettbewerb auch an 
den anderen Schulen, die 
Teams ins Rennen schickten.

Die KSK-Stiftung über-
nimmt dazu alljährlich die an-
fallenden Materialkosten und 

lobt die Preisgelder aus, die 
weiteren Anreiz schaffen.

Einen besonderen Preis gab 
es wie immer für die beste 
Mädchengruppe – diesmal die 
„Totenkopfeinhörner“ von der 
Erich-Kästner-Schule in 

Achim: Die technikaffinen 
Schülerinnen erhielten den 
„Marie-Curie-Preis“, der mit 
einer exklusiven Betriebsfüh-
rung durch die Firma Block 
Transformatoren-Elektronik 
in Verden verbunden ist.

Winkelgasse war kein Problem
Für den jüngsten „Formel Z“-Wettbewerb programmierten Schüler autonome Roboter

Geschafft: Jeremy Becker (v. l.), Jan Ommen, Paul Priebe, Janis Klee und Lars Bredereke vom Team 
„Thawz“ des Gymnasiums am Wall begeisterten die Formel-Z-Jury besonders. Der Wettbewerb 
drehte sich diesmal um Roboter auf Basis des „Lego Mindstorm Education EV3“-Bausatzes. Foto: hb 
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Krabbelgruppe für
Kinder und Eltern

Achim     Die Stadtbibliothek  
bietet für Kinder ab zehn Mo-
naten bis drei Jahren eine 
Krabbelgruppe an. Auch El-
tern können sich dort kennen-
lernen. Das nächste Treffen 
findet am Freitag, 13. Juli, von 
10.30 bis 12 Uhr, statt. (ab)

SPD informiert
über Achim-West

Uphusen     Die Mitglieder der 
SPD-Stadtratsfraktion Achim 
wollen Interessierte über den 
aktuellen Stand des Projekts 
Achim-West informieren. 
Auch der Projektleiter Wolf-
gang Bielski der beauftragten 
Firma Projektentwicklung 
Bremen möchte vor Ort Fra-
gen beantworten.

� Die Veranstaltung findet 
am kommenden Donnerstag, 
14. Juni, um 20 Uhr statt. 
Treffpunkt ist das Gasthaus 
Gerken. (ab)

Klasse 5 und 6: Platz 1 – „IGS 
Oyten 1“ (250 Euro); Platz 2 – 
„Die Legonauten“, Erich-
Kästner-Schule (175 Euro); 
Platz 3 – „Shadowfighter“, 
GaW sowie „Bjadotomoha“, 
Cato-Gymnasium (je 100 Eu-
ro)
Klasse 7 bis 9: Platz 1 – „IGS 
Oyten 5“ sowie „Raymond 
S.“, GaW (je 250 Euro); Platz 2 
– „IGS Oyten 3“ (175 Euro); 
Platz 3 – „GamMa: Power 
Unicorns“ (100 Euro)
Klasse 10 bis 13: Platz 1 – 

„Thawz“, GaW (250 Euro); 
Platz 2 – „GamMa: The Nxt 
Dreamteam“ (175 Euro); 
Platz 3 – „BBS Blockbuster“, 
BBS Verden sowie „Die Robo-
ter“, GaW (beide 100 Euro)
Schulsieger Klasse 5 und 6: 
IGS Oyten (300 Euro); Schul-
sieger Klasse 7 bis 9: IGS Oy-
ten (300 Euro); Schulsieger 
Klasse 10 und 13: Gymnasi-
um am Wall (300 Euro)
Marie-Curie-Preis (beste 
Mädchengruppe): „Die To-
tenkopfeinhörner“, GaW

FORMEL Z 2018 „ROBOT-MOTION“: 
DAS SIND DIE PREISTRÄGER

Muffiger Geruch, abgeplatz-
ter Putz und abblätternde 
Farbe – in vielen Kellern tre-
ten diese  Probleme auf. Die 
Ursache: Seitlich eindringen-
de Feuchtigkeit, die dem 
Mauerwerk zusetzt. Experten 
empfehlen eine professionel-
le Außenabdichtung oder al-
ternativ eine fachgerechte In-
nenabdichtung. 

„Eine nicht vorhandene 
oder unzureichende Außen-
abdichtung der Kellerwände 
ist eine weitverbreitete 
Schwachstelle vor allem älte-
rer Gebäude“, erläutert Tho-
mas Molitor, stellvertretender 
technischer Leiter des Sanie-
rungsspezialisten Isotec. 
„Durch diese ‚Achillesferse‘ 
dringt ungehindert Feuchtig-
keit aus dem seitlich angren-
zenden Erdreich in das Kel-
lermauerwerk ein. Erst nach 
einer Außen- beziehungswei-
se Innenabdichtung werden 
die Kellerräume wieder zu 
trockenen Lager,- Hobby- 
und Wohnräumen.“ 

Für eine Außenabdichtung 
wird das Kellermauerwerk 
unter Einsatz eines Baggers 
freigelegt. In Abhängigkeit 
von der Kellereinbautiefe 

wird an den abzudichtenden 
Wänden ein Graben erstellt. 
Die Außenabdichtung gegen 
seitlich eindringende Feuchte 
wird dann in einem mehrstu-
figen Verfahren aufgetragen. 

Oft lassen ein neu angeleg-
ter Garten oder aufwendig 
gestaltete Außenanlagen 
rund ums Gebäude die Haus-
herren von dieser Lösung Ab-
stand nehmen. Dann steht 

mit der Innenabdichtung ei-
ne Alternative zur Wahl. Da-
bei wird die Kelleraußenwand 
innenseitig mit einem Sand-
strahler gründlich gereinigt, 
um die Oberflächen für die 
eigentliche Abdichtung vor-
zubereiten. Anschließend 
wird ein spezieller Dichtputz 
aufgebracht. Im dritten 
Schritt kommt  eine Kom-
biflexabdichtung in zwei La-

gen zum Einsatz, bevor 
schließlich ein Schutzputz 
zum mechanischen Schutz 
der Innenabdichtung aufge-
bracht wird. Auch der Wand-
Sohlen-Anschluss, der Über-
gangsbereich zwischen Kel-
lerbodenplatte und Außen-
wänden, wird bei diesen 
Schritten eingebunden, um 
eine nahtlose Abdichtung zu 
gewährleisten. 

Fachgerecht abdichten
Feuchte Kellerräume können dauerhaft nutzbar gemacht werden

Hausbesitzer entscheiden sich häufig für eine Innenabdichtung des Kellers.  
 Foto: obs/ISOTEC GmbH/Cornelis Gollhardt


